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Impressum: Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben vom Pfarramt Werlaburgdorf.  
Gesamtredaktion: Pfarrer Frank Ahlgrim, Westendorf 1, 38315 Werlaburgdorf 

 (Telefon 05335-343)  
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Liebe Gemeinden in Gielde,  Heiningen und Werlaburgdorf! 

Schon auf den ersten Blick sieht man, dass sich beim aktuellen Gemeindebrief et-
was verändert hat. Wurde der bisherige Gemeindebrief stets in schwarz-weiß ge-
druckt und waren Bilder eher die Ausnahme, erscheint der aktuelle Gemeindebrief 
mit einem farbigen Deckmantel und vielen Bildern aus dem Gemeindeleben.  
Möglich wurde dies dadurch, dass wir den Gemeindebrief nun selbst mit einem 
hochwertigen Farbkopierer herstellen, der eine weitaus bessere Druckqualität er-
möglicht als bisher und das bei nur mäßigen Mehrkosten. Am Layout können wir 
in den nächsten Ausgaben sicher noch einiges erneuern und verbessern. Kreative 
Gestaltungsideen werden gern entgegengenommen.  
Wir hoffen, dass Ihnen die neue Erscheinungsform gefällt und Ihnen vielleicht 
noch mehr Lust am Lesen macht. 
Viel Spaß beim Lesen!     Ihr Pfarrer Frank Ahlgrim 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

In unserem Pfarrverband ist es zu einer 
schönen Tradition geworden, das Pfingst-
fest an verschiedenen Orten im Grünen zu 
feiern. So pilgerten wir in diesem Jahr zu 
Fuß, mit dem Fahrrad und auf dem Trak-
tor zum „Rottland“ zwischen Altenrode 
und Werlaburgdorf. Hier befindet sich die 
Gedenkstätte zu „20 Jahre Deutsche Ein-
heit“. Bei strahlendem Sonnenschein fan-
den sich ca. 120 Gemeindeglieder aus 
dem Pfarrverband und viele Gäste zum 
Pfingstgottesdienst ein. 
Ein Saxophon-Bläserquartett übernahm 
die musikalische Umrahmung des feierli-
chen Gottesdienstes.  Pfingsten wird in 
unserer christlichen Tradition als die 
Gründung unserer Kirche verstanden und 

erstmals im Jahr 
130 n.Chr. er-
wähnt. Der Hei-
lige Geist kam 
in Jerusalem auf 
die Jünger und 
Apostel herab, 
so erzählt es die 
A p o s t e l g e -
schichte. 

Dieses Ereignis konnte man fast nach-
empfinden, denn in diesem Gottes-
dienst durften wir eine Erwachsenen-
taufe feiern. Unser neues Gemeinde-
glied wurde herzlich in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen. So wie 
das Pfingstwunder die unterschiedli-
chen Völker und Menschen verband, 
erinnerten auch die Worte der Predigt 
an die Gemeinschaft der Gläubigen, die 
sich immer wieder auf Gottes Hilfe 
berufen. 
In Zusammenarbeit mit der Werlaburg-
dorfer Kommunalgemeinde enthüllten 
Bürgermeister Frank Oesterhelweg und 
Pfarrer Frank Ahlgrim feierlich das neu 
errichtete Eichenkreuz an der Gedenk-
stätte. Es soll an die Menschen erin-
nern, die in der Vergangenheit und be-
sonders im und nach dem II. Weltkrieg 
ihre Heimat verloren. In diesem Zu-
sammenhang danken wir der Tischlerei 
Beckmann aus Schladen für ihre Bemü-
hungen, sowie allen, die hier ehrenamt-
lich tätig waren oder für das Kreuz 
spendeten und somit diesen Ort der 
Erinnerung ermöglichten. 

Pfingsten - ein Holzkreuz für das Rottland 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Fusion der Kirchengemeinden Heiningen und Werlaburgdorf 

Nachdem wir die Frage einer Fusion der Kirchengemeinden Hei-
ningen und Werlaburgdorf intensiv diskutiert hatten (u.a. auf je-
weils einer Gemeindeversammlung), waren sich alle Beteiligten 
einig, dass man auf eine Fusion zugehen solle. Zwar gab es auch 
kritische Stimmen vor allem aus Heiningen, die um das Gemein-
deleben und den Gottesdienst in Heiningen fürchteten, doch letzt-
endlich wurde die Fusion von allen befürwortet. Es zeigte sich, 
dass die beschriebenen Bedenken nichts mit der geplanten Fusion, 

sondern der allgemeinen Lage der Kirche zu tun haben und damit so oder so zu be-
fürchten sind. 
Und so sind die Kirchengemeinden Heiningen und Werlaburgdorf nun tatsächlich seit 
dem 1. Juli zur Kirchengemeinde Heiningen-Werlaburgdorf fusioniert. 
Fortan gibt es deshalb nur noch einen gemeinsamen Kirchenvorstand, der sich, zu-
nächst bis zur nächsten Kirchenvorstandswahl im März 2012, aus den beiden alten 
Kirchenvorständen zusammensetzt und einen gemeinsamen Haushalt. 
Alles andere sollte im Wesentlichen beim Alten bleiben. 
Um die Fusion auch angemessen zu begehen, wurde aus Kreisen 
der Gemeinden vorgeschlagen, ein Fusionsfest zu feiern. Das wol-
len wir natürlich gerne tun und zwar am Sonntag, dem 25. Septem-
ber, ab 15.00 Uhr Ursprünglich hatten wir überlegt, dieses Fest auf 
der Landesstraße zwischen Heiningen und Werlaburgdorf stattfin-
den zu lassen, doch leider hat sich gezeigt, dass die damit verbun-
denen Kosten nicht zu rechtfertigen wären. Insofern wird das Fest 
voraussichtlich auf einer Ackerfläche bzw. Brache zwischen Hei-
ningen und Werlaburgdorf stattfinden. 
 

Bitte beachten Sie die Meldungen in der Presse und die Aushänge in den Schaukästen! 
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Zubereitung: 
 

Gemüse waschen und putzen, Zucchini und Tomaten in 
Scheiben schneiden, Paprika klein schneiden, Kartoffeln 
würfeln. Die hellen Teile der Frühlingszwiebeln in 
Scheiben schneiden. 

Das Öl in einer Schmorpfanne erhitzen (oder Speck an-
braten). Zwiebeln, Kartoffeln und Zucchini darin ca. 15 
min sanft schmoren. Anschließend Paprika einrühren 
und mit Rosmarin bestreuen. 

Zum Schluss Tomaten vorsichtig unterheben und nochmals ca. 15 min sanft schmoren.  
Dann mit Salz und Pfeffer würzen, eventuell nach Geschmack noch Rosmarin dazu 
geben. 

Rosmarin-Schmorgemüse  
Zutaten pro Person: 
· 1 Paprikaschote (vorzugsweise rot, bei meh-

reren auch gemischt) 
· ca. 250g vorwiegend festkochende Kartof-

feln 
· ca. 250g Zucchini 
· 3 Frühlingszwiebeln  
· 3 kleine Tomaten 
· 1 ½ EL Olivenöl extra nativ 
· nach Geschmack auch Schinken– oder 

Bauchspeck 
· 1 TL gehackte Rosmarinnadeln  
· Salz, Pfeffer 

�	
��
�����
���������
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Ein ehemaliger „(Werla)Burgdorfer“ erin-
nerte sich ganz persönlich an seinen Heimat-
ort und schrieb ein sehr einfühlsames Ge-
dicht, das Pfarrer F. Ahlgrim vortrug. Viele 
Einwohner erkannten sich hier wieder und 
kamen über die Vergangenheit anschließend 
ins Gespräch. 

Unter dem Motto „Von Gar-Klein bis Groß-
Bass“ stand die diesjährige Sommermusik 
der Flötengruppe Werlaburgdorf. Und so 
waren am Sonntag, dem 3. Juli fröhliche und 
besinnliche Weisen in der Johanneskirche 
Werlaburgdorf zu hören, die 
die Zuhörer begeisterten. Da-
bei erklang, gemäß dem Mot-
to die winzige Garkleinflöte 
ebenso wie der imposante 
Groß-Bass und das Konzert 
machte die ganze Bandbreite 
und Vielfalt der Flötenmusik 
deutlich. 
Leider ist es jedoch auch 
schon fast eine Tradition ge-
worden, dass Leiterin Petra Schoenawa im 
Rahmen der Konzerte der Flötengruppe 
langgediente Mitspielerinnen und Mitspieler 
verabschieden muss, weil diese oft aus schu-

lischen oder beruflichen Gründen nicht 
weiter mit flöten können. Deshalb sind 
dringend Mitspielerinnen und Mitspie-
ler gesucht! Die Flötengruppe probt 
dienstags von 17.00 bis 18.00 Uhr im 

Pfarrhaus Werlaburgdorf. Interessierte, 
ob jung oder älter, ob klein oder groß, 
melden sich bitte bei Petra Schoenawa, 
Im Winkel 5, 38315 Werlaburgdorf, 

Bei einer wohlschmeckenden Suppe 
und Getränken ließen wir bei einem 
geselligen Beisammensein diesen Vor-
mittag am Pfingstsonntag ausklingen. 

Petra Schoenawa 

Sommermusik der Flötengruppe Werlaburgdorf 
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unseren Pfarrverband entwickelt und 
beschlossen haben, galt es nun, unser 
bestehendes Angebot unter dem Ge-
sichtspunkt der Leitbildkonformität so-
wie des angenommenen Bedarf zu über-
prüfen. Dabei haben sich drei Schwer-
punkte für die weitere Arbeit herauskris-
tallisiert. Erstens, die Kinder- und Ju-
gendarbeit in die wir bereits jetzt viel 
Zeit und Kraft investieren. Zweitens, die 
Förderung eines gelebten Glaubens ver-
bunden mit der Vermittlung wichtiger 
Inhalte des Christlichen Glaubens, was 
vor allem in Glaubenskursen geschieht. 
Und drittens eine erweiterte Besuchs-
dienstarbeit, die auch andere Zielgrup-
pen in den Blick nimmt als Senioren.  
Natürlich lässt sich all das nicht von 
heute auf morgen umsetzen und es muss 
auch überlegt werden, wo wir vielleicht 
weniger Energie einsetzen können und 
wollen. Um diese Fragen zu klären, tref-
fen sich das GET-Team sowie die Kir-
chenvorstände demnächst an einem 
Samstagvormittag. 
 

Paddelwochenende am Südsee 

8 Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren 
und vier Betreuer aus den Kirchenge-
meinden Heiningen, Gielde und Werla-

Tel. 05335/ 929891 oder schauen einfach 
mal in der Probenzeit vorbei. Notenkennt-
nisse sowie Fähigkeiten im Spielen auf 
einer Blockflöte sollten vorhanden sein.  
Es besteht aber auch die Möglichkeit, das 
Flötenspiel von den Anfängen an zu erler-
nen. Die Übungsstunden für Anfänger 
finden im Gruppenunterricht statt und 
werden individuell abgesprochen. 
Hörbeispiele und Informationen finden 
Sie auch auf der Internetseite : 
www.floetengruppewerlaburgdorf.de  
Schauen Sie einmal rein! 
�

Gemeinde-Entwicklungs-Training 
geht weiter 

Nachdem wir im letzten Jahr unseren 
Pfarrverband genauestens unter die Lupe 
genommen haben und gemeinsam mit 
vielen Gemeindegliedern ein Leitbild für 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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burgdorf haben sich am dritten Juniwo-
chenende auf den Weg zum Südsee in 
Braunschweig gemacht, um dort miteinan-
der ein Kanuwochenende zu verbringen. 
Freitagnachmittag ging es am Pfarrhaus in 
Werlaburgdorf los. Gemeinsam fuhren wir 
zum Gelände der Naturfreunde. 
Nachdem die kleine Zeltstadt errichtet war, 
wurden die Boote zu Wasser gelassen und 
erste Erkundungstouren auf dem Südsee 
unternommen. Am Samstagmorgen ging es 
dann auf der Oker Richtung Braunschwei-
ger Innenstadt. Hier hieß es konzentriert 
paddeln und gut steuern. Am Inselwall 
machten wir eine ausgiebigen Pause und 
konnten Wettkampfkanuten bestaunen, die 
am Wehr gegen die Zeit einen Slalom-
Parcours zu bewältigen hatten. Am Nach-
mittag erreichte unsere Gruppe den Ölper-

see, das Ziel der Tour.  
Von dort ging es dann zurück nach 
Werlaburgdorf, wo der Tag mit einem 
gemeinsamen Grillen beendet wurde. 
Insgesamt wieder ein tolles Wochenen-
de, welches wir in ähnlicher Weise be-
stimmt wiederholen werden. Vielleicht 
haben dann noch mehr Kinder Lust, an 
diesem tollem Wochenende teilzuneh-
men. 
 

Konfirmandenfreizeit in Hessen 

Am 8. Juli haben sich 48 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden aus den Pfarr-
verbänden Börßum, Bornum und Achim 
sowie Gielde, Heiningen und Werla-
burgdorf zusammen mit sieben jugend-
lichen Betreuerinnen und Betreuern so-
wie den Pfarrern Frank Ahlgrim und 
Rolf Fröhlich auf den Weg zur diesjäh-
rige Konfirmandenfreizeit im Haus 
Bergfried in Bad Endbach  im Hessi-
schem Bergland gemacht.  
Das Programm, das unter dem überge-
ordneten Thema „Glaubensbekenntnis - 
Gemeinschaft erleben – untereinander 
und mit Gott“ stand,  beinhaltete neben 
dem eigentlichen Unterricht unter ande-
rem gemeinsame Spiele,  das Feiern von 
Partys und Gottesdiensten, einen Ta-

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

gesausflug in einen Freizeitpark und vie-
les mehr. Ein Höhepunkt der Freizeit war 
zweifellos der diesjährige Taufgottes-
dienst den wir zwar aufgrund der schlech-
ten Wetterlage im Haus feiern mussten, 
der aber dennoch 
den meisten un-
vergesslich sein 
wird. Haben wir 
doch die Taufe in 
einem wunderbar 
geschmückten 
Swimmingpool 
durchgeführt. 
Leider gab es 
aber auch kleine-
re Unfälle, die uns zwangen, ein um das 
andere Mal das Krankenhaus in Dillen-
burg aufzusuchen. Erwies sich dabei eine 
gequetschte Hand noch als eher harmlos, 
so stellte sich ein aufgeschlagenes Knie 
als ernsthafte Verletzung heraus, welche 
in der Folge mehrere Tage Krankenhaus-
aufenthalt mit sich brachte. 
Wenig rühmlich war in diesem Jahr auch 
die Nachtwanderung. Leider erwies sich 
die als Gruselgeschichte gedachte 
„Rahmenhandlung“ als derart realistisch 
und verfehlt, dass bei einigen Konfirman-

dinnen und Konfirmanden massive 
Ängste geschürt wurden. Das tut uns 
sehr leid und war nicht unsere Absicht. 
Zwar wurde alles teilweise schon wäh-
rend der Nachtwanderung als bloße Ge-

schichte aufge-
löst, aber auch 
das konnte die 
Stimmung nicht 
mehr retten.   
Dennoch haben 
viele der Teilneh-
mer während der 
Freizeit die Erfah-
rung gemacht, 
dass Konfirman-

denunterricht und sogar das Feiern von 
Gottesdiensten ganz viel Spaß macht 
und das freut das Team natürlich beson-
ders. 
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Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 

Tagebuch unserer Fahrradpilgertour  
zum Kirchentag nach Dresden  

Samstag, 28. Mai 2011 – Werlaburgdorf 
Wir beginnen mit einem Gottesdienst zum Kirchen-
tagsmotto „…da wird auch dein Herz sein“ und dem 
Reisesegen von Petra Schoenawa. Dann geht es mit 
bepackten Fahrrädern Richtung Harz. Mittagspause 
machten wir -kulinarisch vor und geistlich in- der Kirche in Langeln. Wir radeln weiter und 
lassen uns auch durch einen Wasserlauf oder die Bundesstraße 6n nicht abschrecken. Netter 
Empfang im Georgenhof in Blankenburg. Nach der Abendandacht gehen wir in unsere Pri-
vatunterkünfte bei vielen, netten Blankenburgern. 
Tagesziel: 62,72 km  Fahrzeit: 4:37 Std.   Durchschnitt:14,01 km/h  
  
Sonntag, 29. Mai 2011 – Blankenburg 
Nach dem Gottesdienst mit Pfarrer Lundbeck in der Marktkirche, treten wir heftig in die 
Pedale, um den Zug in Wegeleben nach Dessau zu erreichen. 6 Fahrräder werden mit unse-
rem Begleitfahrzeug transportiert, der Rest per Bahn mit einmal umsteigen in 8 Minuten. 
Während wir in Dessau auf unseren Servicewagen warten, nutzen wir die Zeit für einen 
Kaffee und unser tägliches Mittagsgebet. 
Weiter geht es dann per Rad durch den schönen Wörlitzer Park und auf dem Elberadweg 
mit Fährfahrt Richtung Wittenberg. In Wittenberg/Piesteritz werden wir herzlich empfan-
gen. Einige von uns übernachten in einer Pension und der Rest richtet sich im Gemeindesaal 
das Nachtlager her. 
Tagesziel: 61,75 km  Fahrzeit: 3:49 Std.  Durchschnitt: 16,16 km/h 
  
Montag, 30. Mai 2011 – Wittenberg/Piesterit 
Heute gibt es ein gemeinsames Frühstück und anschließend eine kurze Taizéandacht. Da-
nach besichtigen wir die Schlosskirche in Wittenberg, bevor es dann u.a. auf Sand- und 
Schotterwegen weitergeht (sehr mühsam). Mittagsrast machen wir in einer Kirschplantage 
in der Nähe von Jessen, wo wir von Joachim Purwin mit frischem Mineralwasser versorgt 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

werden, um dann durch Wald und Heide wei-
ter zu radeln. 
Wir erreichen Herzberg/Elster und werden im 
idyllischen Innenhof des Pfarramtes begrüßt. 
Nach Verköstigung und Abendgebet im Ge-
meindesaal wird noch der Kirchturm bestie-
gen. Wir übernachten aufgeteilt in mehreren 
Räumen im Pfarramt. 
Tagesziel: 64,46 km Fahrzeit: 4:37 Std.  
Durchschnitt: 13,92 km/h 
  

Dienstag, 31. Mai 2011 – Herzberg/Elster 
Begonnen wird der Tag mit einer Morgenandacht incl. Orgelmusik in der Kirche. Nach 
dem gemeinsamen Frühstück radeln wir meist auf dem Elsterradweg nach Bad Liebenwer-
da. Kurzer Stopp auf dem Marktplatz und weiter geht es entlang der Schwarzen Elster zum 
Mittagsstopp an einem kleinen Imbiss. Gestärkt verlassen wir diesen und auch die Schwar-
ze Elster. Nach etlichen Straßen- und Feldwegkilometern erreichen wir Merschwitz und die 
Elbe, wo wir in einem netten Elberadweg-Café ein kleines Gewitter abwarten. 
Im Trockenen geht es danach an der Elbe entlang nach Zehren. Zum Schluss noch ein 
Uferwechsel per Fähre und steil berghoch zum Ev. Rüstheim „Meißener Land“. Die Zim-
mer werden eingeteilt und anschl. gehen wir in die Kirche zum Abendgebet. 
Tagesziel: 72,54 km  Fahrzeit: 4,54 Std.  Durchschnitt: 14,75 km/h 
 

Mittwoch, 1. Juni 2011 – Zehren 
Nach unserer Morgenandacht mit Gitarrenmusik und anschl. Frühstück radeln wir im Nie-
selregen nach Meißen. Dort besichtigen wir den Dom. Dann geht es weiter auf dem Elbe-
radweg nach Dresden zum Empfang der Fahrradpilger auf dem Altmarkt. Wir werden, 
noch  bevor wir richtig angekommen sind, von ZDF und MDR empfangen und interviewt. 
Anschließend geht es dann in unsere Unterkünfte. Die Fahrradpilgertour ist mit dem Emp-
fang abgeschlossen und der 33. ev. Kirchentag beginnt. 
Tagesziel: 43,31 km  Fahrzeit: 3:02 Std.  Durchschnitt: 14,22 km/h 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Kirchentag in Dresden 

Mit so vielen Personen waren wir noch nie bei einem Kirchentag. Neben den Radfahrern 
kamen weitere 20 mit dem Auto dazu. Während einige von uns in einer Pension in der 
Innenstadt übernachteten, waren die Meisten in einer Schule in Großenhain, ca. 38 km 
von Dresden entfernt, untergebracht, was leider einer sehr weite Anfahrt mit der Bahn 
zu den Veranstaltungen bedeutete. 
Eröffnungsgottesdienste an verschiedenen Orten bildeten den Auftakt der ereignisrei-
chen Tage. Der Abend der Begegnung—mit Musikgruppen, Trachtengruppen, und Chö-
ren  und ab 22.00 Uhr der Lichterabend an der Elbe mit 20.000 Schwimmkerzen sowie 
das Glockenläuten aller Kirchen – waren wunderbare Eindrücke! 
Die nächsten drei Tage haben wir viel erlebt. Wir haben Frau Käßmann in knallender 
Sonne stehend zugehört, sangen mit verschiedenen Liedermachern wie Fritz Baltruweit 
und Clemens Bittlinger in den Mittagspausen, hörten bekannte Wissenschaftler und Po-
litiker zu wichtigen Themen sprechen, erlebten 
die „Wise Guyes“ und die „10 Gebote“ im Sta-
dion, saßen gegen Mitternacht zum politischen 
Nachtgebet in der Frauenkirche und erlebten 
teilweise bissiges Kabarett im „Alten Schlacht-
hof“. 
Zu all diesen Erlebnissen und Eindrücken ka-
men die Begegnungen mit den Einheimischen in 
der Straßenbahn, mit Kirchentagsbesuchern aus 

Mit dem Fahrrad nach Dresden? Von „Das würde ich nicht schaffen“ bis „Ihr seid doch 
bekloppt“ haben wir vorher alles gehört. Wir haben es geschafft und es war eine durchweg 
positive Erfahrung. Wir danken für die lieben Menschen, die wir kennen lernen durften, die 
uns jederzeit hilfsbereit zur Seite gestanden haben und uns so super nett in der Gemein-
schaft aufgenommen haben. Wir danken für diese organisatorisch super vorbereitete Tour 
und die immer wieder Mut machenden Worte unterwegs. Es ist schön, dass außer einer ab-
gesprungenen Kette, Gangschaltung, Navi und einem defekten Mantel nichts passiert ist. 

weiter Seite 16 
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 Gielde   Heiningen

So 04.09. 11. So.n.Trinit. - - - 14.00 Uhr
mit Taufe

So 11.09. 12. So.n.Trinit. 10.30 Uhr -

So 18.09. 13. So.n.Trinit. 11.00 Uhr Familiengottesdienst in Gielde

So 25.09. 14. So.n.Trinit.  

So 02.10. Erntedank 14.00 Uhr 11.00 Uhr!!!

So 09.10. 16. So.n.Trinit. - - - 10.30 Uhr

So 16.10. 17. So.n.Trinit. 10.30 Uhr  -

So 23.10. 18.So.n.Trinit. - - - 10.30 Uhr

Sa 29.10. Sa. v. 19.n.Trinit. Abschluss der Kinderbibelwoche in Schladen (die Zeit wird noch bekannt gege-

Mo 31.10. Reformationstag 18.30 Uhr -

So 06.11. 3. letzter So. - - - -

Kurzfristige Änderungen behalten wir uns vor. Diese werden durch die Tagespresse sowie Aushänge mitgeteilt

Ökumenische Taizéandachten in Werlaburgdorf

Di, 6. September, 18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf
Di, 4. Oktober,  18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf
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Heiningen  Werlaburgdorf 

14.00 Uhr 
mit Taufe 

10.00 Uhr 
Hoffest Oesterhelweg 

Pf. Frank Ahlgrim 

- - - 9.30 Uhr Pf. Frank Ahlgrim 

11.00 Uhr Familiengottesdienst in Gielde Familiengd. Team 

15.00 Uhr Fusionsfest  Pf. Frank Ahlgrim 

11.00 Uhr!!! 9.30 Uhr Pf. Frank Ahlgrim 

10.30 Uhr 9.30 Uhr Pf. Frank Ahlgrim 

- - - 9.30 Uhr Lektorin  
Petra Schoenawa 

10.30 Uhr 9.30 Uhr Pf. Frank Ahlgrim 

Abschluss der Kinderbibelwoche in Schladen (die Zeit wird noch bekannt gege- KiBiWo - Team 

- - -  - - - Pfarrer Frank Ahlgrim 

- - - 17.00 Uhr 
Junger Gottesdienst  

Pfarrer Frank Ahlgrim 

Kurzfristige Änderungen behalten wir uns vor. Diese werden durch die Tagespresse sowie Aushänge mitgeteilt 

Ökumenische Taizéandachten in Werlaburgdorf 

18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf 
18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf 
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Werlaburgdorf: 9.30 Uhr in der  

Johanneskirche. 

Heiningen: 11.00 Uhr in der  
Lukaskirche. 

Gielde: 14.00 Uhr in der  
Gielder Kirche 

 
In allen drei Gemeinden können in der 
Woche vorher tagsüber Erntegaben in 
den Kirchen abgegeben werden. 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Clubmusik mit „Ulli“ Zander 
auf der Zitter 

 

Am Freitag, dem 23. September 2011,  

um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Gielde 

Ulrich Zander aus Werlaburgdorf ist ein wahrer Virtuose auf der Zitter und hat 
schon mit namhaften Orchestern zusammengearbeitet. Mit bekannten Melodien, wie 
der Titelmusik zu „Der dritte Mann“, aber auch Klassischen und Jazzigen Klängen,  
versteht er sein Publikum zu begeistern. 

ganz Deutschland, die so über-
raschenden Treffen mit Freun-
den oder Bekannten in dieser 
Menschenmenge. 
Der Abschlussgottesdienst am 
Sonntagmorgen am Elbufer 
mit ca. 120.000 Menschen war 
bei strahlender Sonne ein letz-
ter Höhepunkt. Das gemeinsa-
me Singen, Beten und Abend-
mahl hat alle ergriffen. Zum 
Abschluss sahen wir etliche 
Ruderboote elbabwärts fahren 
– Richtung Hamburg, dem Ort 
des Kirchentags 2013!    
Die Tage mit dieser harmoni-
schen Gruppe, die tolle Vorbe-
reitung und Leitung durch un-
seren Pfarrer Frank Ahlgrim, 
die Fahrt unter Gottes Schutz 
– ich bin sehr dankbar dafür! 

 

Christa Thiele 
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„Offenes Pfarrhaus“ Gielde 
Neben den üblichen Öffnungszeiten der Kaffeestube und 
dem monatlichen Frühstücksangebot, gab es auch in den 
zurückliegenden Monaten einige besondere Veranstaltun-
gen im „Offenen Pfarrhaus“. 
Im Juni wurde eine Ausstellung mit Bildern Jutta Bötels 
aus Börßum eröffnet und im Juli haben wir wieder zum 
Ende des Schuljahres mit ca. 25 Kindern eine „School‘s 
out Party“ gefeiert. Aber auch Hula wurde getanzt, gebas-
telt und gespielt 
Am 25. August wurde die Kaffeestube nach der Sommer-

pause wieder geöffnet und die Besucher mit frisch gebackenen Waffeln, Vanilleeis 
und heißer Grütze verwöhnt. 
Wir hoffen, dass das Angebot der Kaffeestube in den kommenden Wochen wieder re-
ger angenommen wird. Leider sind die Besucherzahlen nämlich vor den Sommerferien 
sehr zurückgegangen. 
 

Die nächsten Termine für das offene Gemeindefrühstück sind: 

· Dienstag, 27. September 2011, ab 8.30 Uhr 
· Samstag, 29. Oktober 2011, ab 9.00 Uhr 
 

Spielnachmittag 

für alle über 50jährigen- am 6. Sep., 4. Okt. und 1. November jeweils ab 15.00 Uhr  

Eine-Welt-Laden 

Der Eine-Welt-Laden hat zur Kaffeestube am Mittwoch sowie am Freitag in der Zeit 
von 17:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. 
 

Weitere Termine (siehe auch Seite 16): 

· Clubmusik mit Ulli Zander; Freitag, dem 23. September 2011, um 19.30 Uhr. 
· Leseabend mit australischer Didgeridoo-Musik, am Sonntag, dem 6.Nov 2011 ab 

18.00 Uhr. 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 
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Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 

Gielder Pfarrhaus erblüht 

Zurzeit zieren sommerliche Bilder von Jutta Bötel aus Börßum die Wände der Kaffee-
stube unseres Pfarrhauses in Gielde. Bilder von Sonnenblumen, Hagebutten und Erd-
beerpflanzen vermitteln ein Gefühl von unbeschwerter Sommerzeit. 

Umrahmt von der liebevollen Blumendekoration 
der Kaffeestube stellte Jutta Bötel aus Börßum 
ihre Bilder im Rahmen einer Vernissage Mitte 
Juni vor. Bei der Eröffnung zitierte Fr. Bötel 
Pablo Picasso mit den Worten: „Kunst wäscht 
den Staub des Alltags von der Seele“. Schmun-
zelnd ergänzt sie, dass aus diesem Grunde auch 
schon einmal der tägliche Staub bei ihr liegen 

bliebe, wenn sie mit Pinsel und Farben ihrer Leidenschaft nachgehe. 
Unterschiedlichste Techniken und Methoden gehören zum Repertoire von Jutta Bötel: 
Aquarell, Pastellkreisen, sowie Töpferarbeiten. Auch zog es sie immer wieder zu Mal-
reisen in deutsche wie ausländische Landschaften, die sie sehr inspirierten. Seit 2006 
ist sie in der Malgruppe Farbenfreu(n)de Börßum, die regelmäßig zusammen malen 
und auch ausstellen. 

Hula Tanzen im offenen Pfarrhaus 

Hula Tanzen- das klingt sehr exotisch- und ist auf jeden Fall eine 
spannende Sache. Da die Hawaiianer lange Zeit über keine Schrift-
sprache verfügten, wurden Geschichten gesungen und getanzt weiter-
gegeben. So wird beim Hula jedes Lied in Bewegungen umgesetzt 
und mit den Händen pantomimisch dargestellt. Dazu kommen die 
Schritte der Füße und der sicherlich allen bekannte Hüftschwung- eine 
große koordinatorische Herausforderung. Wenn man 90 Minuten Hula 
tanzt, ist der Fitness-Effekt sicher nicht zu verachten. Wer also neu-
gierig geworden ist, komme am 14. oder am 28. September um 
19.30 Uhr zum Reinschnuppern ins offene Pfarrhaus. 
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Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 

School's out Party im offenen Pfarrhaus Gielde 

Fast schon Tradition geworden ist die School's out- Party im Pfarrhaus für die Gielder 
Grundschulkinder. Etwa 25 Kinder nutzten das Angebot am letzten Schultag und fei-
erten den Beginn der Sommerferien. Die Kinder schmückten zunächst das Kinderzim-
mer des Pfarrhauses und dann ging die Party los. Mit guter Musik, vielen Tanzspielen, 
Luftballons und leckerem Essen war das Fest ein großer Erfolg. Als auch noch die 
Reporterin der Goslarschen Zeitung auftauchte 
und den Kindern das Spiel "Verknoten" vor-
schlug, war das Kuddel-Muddel nicht mehr zu 
stoppen. Zum Abschluss konnten alle noch einen 
Film anschauen und dabei die vom Weltladen 
gesponserten Maniok-Chips vernaschen. Das war 
ein gelungener Ferienstart. 

Neue Internetseite für den Pfarrverband 

Der 14.12.2002 war ein Meilenstein auf dem Weg unseres Pfarrver-
bandes. Der erste Internetauftritt von Heiningen, Werlaburgdorf und 
später auch Gielde ging online. Seitdem wurde die Internetseite 
kontinuierlich um neue Inhalte erweitert. Der Erfolg ist unzweifel-

haft. Im Durchschnitt lesen momentan mehr als tausend Besucher monatlich die aktuells-
ten Berichte aus unseren Gemeinden. Allerdings hat sich im Gegensatz zu den Inhalten das 
Design der Internetseite in diesen neun Jahren wenig verändert und wirkte, auch aufgrund 
der weiterentwickelten Möglichkeiten, langweilig und altbacken. Daher haben wir keine 
Mühen gescheut und die komplette Internetseite von Grund auf neu entwickelt. Beispiel-
haft nun einiger der inhaltlichen Veränderungen: Die Startseite wurde um die aktuellsten 
Artikel aus dem Gemeindeleben erweitert, die Seitenstruktur wurde übersichtlicher geglie-
dert und eine Suchfunktion wurde integriert. Machen Sie sich ein eigenes Bild. Sie errei-
chen uns unter www.ev-kirche-heinigen.de oder www.ev-kirche-werlaburgdorf.de oder 
www.ev-kirche-gielde.de. 

Marcel Ellerbrok 
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Freud und Leid in Gielde: 

Getauft wurde: 

am 24. Juni 2011   
Bennet Noji 
 

Getraut wurden: 

am 27. August 2011  
Martin und Yvonne Heuer  
geb. Gödecke 
 

Kirchlich bestattet wurden: 

am 1. Juli 2011 

Erika Stoner geb. Reinhardt  
im Alter von 71 Jahren 

am 8. Juli 2011 

Ingeborg Marwan geb. Paul 
im Alter von 84 Jahren 

am 5. August 2011 

Marta Bothe geb. Wöhle 
im Alter von 83 Jahren 

Freud und Leid in Werlaburgdorf: 

Getauft wurden:  

am 14. Mai 2011 

Max Jakob (aus Schladen) 

am 15. Mai 2011 

Cinderella von Bandel, 
Cecily von Bandel und 
Kimberly von Bandel 

am 13. Juni 2011 

Susanne Haugk geb. Döring 

am 20. August 2011  

Paula Gabriela Haugk 

Kirchlich bestattet wurde: 

am 11. Juni 2011 

Siegrid Rösner (aus Bad Harzburg) 
im Alter von 79 Jahren  

Freud und Leid in Heiningen: 

Getauft wurden: 
am 14. Mai 2011 
Merle Schulz 

am 20. Mai 2011 
Lennox Ninos Yacoub 

Kirchlich bestattet wurde: 

Am 15. Juli 2011 

Martha Bünger geb. Wolf  
im Alter von 77 Jahren 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Anmeldung zum KU 3 
 

Wenn Ihr Kind in diesem Jahr in die 3. 

Schulklasse gekommen ist, sollte es 

jetzt zum KU 3 (Konfirmanden-

unterricht in der 3. Klasse) angemeldet 
werden. 

Details über das Projekt KU 3 werden 

nach der Anmeldung bei einem Eltern-

abend ausführlich besprochen. 

Bitte melden Sie Ihr Kind im Pfarrbüro 
oder unter der Telefonnummer 05335 

343 an. 
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Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 

Wir sind die KIZWERA,….. 
 

18 Kinder, vier Betreuer und ein Hund kamen zusammen, um sich bei den diesjährigen Naturta-
gen vom 11. - 15. Juli auf die Spuren der Kelten zu begeben. 

Jeden Tag trafen wir uns um 8.00 Uhr zu einem gemeinsamen Frühstück im Pfarrhaus. Ein we-

nig müde noch, schließlich waren Ferien, aber doch bester Laune starteten wir in den Tag. Um 

9.00 Uhr, nachdem auch die Letzen eingetroffen waren, ging es in ein Waldstück oberhalb von 
Gielde. 

 Am ersten Tag wurden alle Kinder auf keltische Namen getauft. Die Mädchennamen endeten 

alle auf „ra“, so wurde aus Nina „Ninra“ und „Ninara“, aus Julia „Julira“ und aus Catharina 

„Cathara“. Die Jungennamen endeten auf „x“. Aus Jan wurde „Janix“, aus Lennard „Lennix“ 

und aus Ben „Benix“. Jedes Kind wurde in den Stamm der „KIZWERA“ aufgenommen. 
„KIZWERA“ ist abgeleitet von den Kicher-

zwergen, die uns bei den letzten vier Naturta-

gen begleitet haben. Nun sind die meisten 

Kinder dem Alter der Kicherzwerge entwach-

sen, so begleiteten sie uns in diesem Jahr nur 
noch als Stammesname. Unser Stammeszei-

chen war der Hirsch. Bei der feierlichen Auf-

nahme in den Stamm der KIZWERA bekam 

jedes Kind ein T-Shirt, mit seinem keltischen 
Namen und dem Stammeszeichen geschenkt. 

Dieses Shirt wurde jeden Tag getragen und 

durfte während der Naturtage nicht gewaschen 

werden (nach Meinung der Kinder). 

Im Laufe der Woche versuchten wir nun den Kindern die Geschichte und Kultur der Kelten ein 
wenig näher zu bringen, so widmeten wir uns der Spirale, die bei den Kelten das immer Wie-

derkehrende symbolisiert. Wir bastelten Schmuck aus Draht mit Steinen, Perlen oder Glöck-

chen und konstruierten eine Harfe aus Astgabeln und Gummibändern. Wir tanzten einen Spiral-

tanz und bauten Hütten. Um unser Waldsofa versuchten wir einen Zaun zu errichten und auch 
einen größeren Unterstand. Hier mussten wir dann aber aufgeben, da der Waldboden zu hart 

war. Wie das wohl bei den Kelten war? Der Boden war bestimmt viel weicher! 
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Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 

Die Lieblingsbeschäftigung der Kinder war aber eindeu-

tig das „Bänderschleudern“. Zwei Kinder, die sich gege-

nüberstehen, warfen sich Keulen zu, die mit Bändern an 
Ästen befestigt waren. So entstanden bunte Kordeln, die 

die Kinder als Armband oder Kette tragen konnten. Die 

Mädchen haben sie sich auch in die Haare eingeflochten. 

Einen wunderbaren Abschluss unserer Naturtage veran-
stalteten wir dann am Freitag auf dem Grillplatz. Ge-

meinsam mit den Kindern bereiteten wir am Vormittag 

eine keltische Gemüse-Nudelsuppe und Pfannenbrot vor. 

Alles wurde auf offenem Feuer gekocht. Am Nachmittag durften die Eltern unser Menu dann 

probieren. Lecker. 
Es waren wieder einmal supertolle Naturtage, die allen Beteiligten viel Spaß bereitet haben. Auf 

zum nächsten Jahr.         Antje Kröger 

Wer macht mit? 

DU bist zwischen 7 und 13 Jahre alt, liebst es zu schauspielern, 
zu singen und zu tanzen? Bist du kreativ und kontaktfreudig ? 
Dann bist DU bei uns genau richtig! 
 

Wir suchen Kinder und Jugendliche die Lust haben, den Gottesdienst ab und an etwas 
aufzupeppen! 
Wenn DU interessiert bist, laden wir dich herzlich zu unserem Kennlerntreffen am 
Sonntag, dem 11. September 2011, um 16 Uhr in die Lukaskirche in Heiningen ein. 
Wenn du schon vorab einige Fragen hast, kannst du dich gerne an UNS wenden: 
 

Greta Berg      Sophie Rieger 
TEL:    05334/7481    TEL:    053347030 
e-mail: GretaBerg@gmx.de   e-mail: Sophie-Rieger@gmx.net 
 
Wir freuen uns über jede Teilnahme und hoffen auf eine tolle Zeit mit euch! 
Bis bald, 

Sophie Rieger und Greta Berg 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Am letzten Augustwochenende waren wir 
mit 10 Jugendlichen und einem Vater unter-
wegs auf der Werra. 
Freitagabend ging es in Creuzburg in Thü-
ringen bei sommerlichen Temperaturen los. 
Nach ca. 1 1/2 
Stunden Fahrt 
erreichten wir 
Mihla, wo wir 
auf dem Ge-
lände eines 
B o o t s c l u b s 
unsere Zelte 
aufschlugen. 
Durch die einsetzende Dunkelheit gestaltete 
sich das gar nicht so einfach und das an-
schließende Abendessen musste vollends im 
Dunkeln stattfinden. 
Zum Glück erwies sich ein aufziehendes 
Gewitter als wenig dramatisch, so dass wir 
allgemein eine gute Nacht hatten. 
Der Samstagmorgen war jedoch von anhal-
tenden Regenfällen geprägt, die erst gegen 
Mittag, als wir längst wieder unterwegs wa-

ren, nachließen. Aber auch das konnte 
die gute Stimmung und die Freude am 
Paddeln kaum trügen.  
Nach einer ausgiebigen Mittagspause in 
Treffurt ging es weiter nach Alten-

burschla, wo 
sich unser zwei-
ter Übernach-
tungsplatz be-
fand. Diesmal 
konnten wir die 
Zelte im Hellen 
und im Trocke-
nen aufbauen. 

Sonntag ging es dann weiter bis Esch-
wege, wo eines der Autos geparkt war, 
um die übrigen Autos sowie den Boots-
anhänger wieder aus Creuzburg abzuho-
len. 
Müde und erschöpft, aber auch erfüllt 
von einem schönen und erlebnisreichen 
Wochenende auf dem Wasser traten wir 
die Rückfahrt an. 

Paddelwochenende auf der Werra 
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Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen in Gielde 

 

Frauenhilfe Gielde 
· Montag, 12. September 
 um 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
· Mittwoch, 12. Oktober 
 um 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
 Besuch aus Rhoden 
 

Bastelkreis 
vierzehntägig freitags um 19.00 Uhr 
das nächste Treffen ist am 2. September 

Strickgruppe 
vierzehntägig mittwochs um 19.30 Uhr 
das nächste Treffen ist am 7. September 
 

Kinderkirche 
Termine werden noch bekanntgegeben 
 

Spielkreis 
donnerstags ab 9.00 Uhr  
im Pfarrhaus Gielde 

Konfirmandenunterricht 
Siehe Werlaburgdorf 

Konficlub 
· Freitag, 9. September 2011 
· Freitag, 14. Oktober 2011 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 

Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen in Heiningen 

Frauenkreis 
· Montag, 19. September, um 15.00 Uhr 
· Montag, 17. Oktober, um 15.00 Uhr 
  

Kindergottesdienst  
· Samstag, 24. September 

9.20 Uhr bis 12.30 Uhr 
Treffpunkt ist an der Kirche 

· KiBiWo vom 25. bis 28. Okt. in 
Schladen (siehe auch S.28) 

 

Konfirmandenunterricht 
Siehe Werlaburgdorf 

Konficlub 
· Freitag, 9. September 2011 
· Freitag, 14. Oktober 2011 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 

Aus dem Gemeindeleben  
Gielde und Heiningen  

GWH-Kids-Club 
····    Mittwoch, 15. September 2011 
····    Mittwoch, 5. Oktober 2011 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 

Kirchenchor  
dienstags, um 18.30 Uhr im Pfarrhaus 
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Es ist schon wieder soweit, die Amtszeit 
der amtierenden Kirchenvorstände geht 
im nächsten Jahr zu Ende. Am 16. März 
wird in allen Gemeinden der Braun-
schweiger Landeskirche ein neuer Kir-
chenvorstand gewählt. 
Bis dahin scheint zwar noch viel Zeit zu 
sein, aber erfahrungsgemäß vergeht die 
Zeit schneller als man denkt. Insofern 

möchten wir uns bereits jetzt an Sie wenden, damit Sie überlegen können, ob Sie 
sich ggf. selbst in einem der Kirchenvorstände unserer Gemeinde engagieren 
wollen oder ob Sie jemanden kennen, der für dieses Amt zur Verfügung steht. 
Bitte sprechen Sie uns bei Fragen, Vorschlägen oder Anregungen gerne an 
(05335 / 343). 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

 im Pfarramt Werlaburgdorf 

Pfarrer Frank Ahlgrim, Westendorf 1, 38315 Werlaburgdorf 
nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 05335/ 343). 

E-Mail: Frank.Ahlgrim@t-online.de 
Bürozeit: dienstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Kirchenvorstände  

Gielde:   Tina Kahle    Tel: 05339 928282 
Heiningen:  Anette Latussek   Tel: 05334 6640  
Werlaburgdorf: Joachim Purwin  Tel: 05335 929804 

Musik 

Chor Gielde: Ulrike Grall    Tel: 05339 646 
Flötengruppe  Petra Schoenawa  Tel: 05335 929891 
Werlaburgdorf:  
Jugendband:  Pf. Frank Ahlgrim  Tel: 05335 343 

Kindergottesdienst 

Gielde:  Stefanie Bothe  Tel: 05339 928421 
Heiningen:  Birgit Kanigowski  Tel: 05334 7248 
Werlaburgdorf: Silke Ahlgrim  Tel: 05335 905133 
 
Küsterinnen 

Gielde:  Nina Rohloff  Tel: 05339 928381 
Heiningen:  Birgit Kanigowski  Tel: 05334 7248 
Werlaburgdorf: Renate Titscher  Tel: 05335 1060 
  
Frauenhilfe / Frauenkreise 

Gielde:  Christa Thiele  Tel: 05339 415 
Heiningen:  Elisabeth Niehus  Tel: 05334 6834 
Werlaburgdorf: Olga Riesner  Tel: 05335 5540 
 
Bastel- und   Irmgard Müller  Tel: 05335 416 
Gesprächskreis: 
Bastelkreis Gielde: Nina Rohloff  Tel: 05339 928381 

Spendenkonto unserer Gemeinden 
Ev.-luth. Propsteiverband SZ-WF, Nord-LB Salzgitter, 

BLZ 250 500 00. KontoNr.: 3808250 
Bitte geben Sie bei Spenden im  Verwendungszweck stets die 

Gemeinde an, an die sich die Spende richtet 
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Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen  in Werlaburgdorf  

Bastel- und Gesprächskreis 
Vierzehntägig mittwochs um 19.30 Uhr: 

· 14. Sept.:   

· 28. Sept.:  Die Themen ent- 
· 12. Okt.:  nehmen Sie bitte  

· 26. Okt.:  der Tagespresse 

 

Frauenkreis 
Dienstag, 20. September, um 14.30 Uhr 
Dienstag, 18. Oktober,  um 14.30 Uhr 
  

Kindergottesdienst 
· Samstag, 24. September 
 von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
· KiBiWo vom 25. bis 28. Okt.  

in Schladen (siehe auch S.28) 

Jugendband 
mittwochs von 18.00 bis 19.00 Uhr 

Flötengruppe 
dienstags um 17.00 Uhr   
Leiterin Petra Schoenawa 

Bibelgesprächskreis 
jeden zweiten Dienstag im Monat, von 
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht 
Hauptkonfirmanden:   
· 17. September:  10 Gebote 
· 1. Oktober: Geld macht glücklich!?! 
 

Konficlub 
· Freitag, 9. September 2011 
· Freitag, 14. Oktober 2011 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 
 
GWH-Kids-Club 
····    Mittwoch, 15. September 2011 
····    Mittwoch, 5. Oktober 2011 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 

Aus dem Gemeindeleben  
in Werlaburgdorf 

Unser Pfarrverband im Internet 

www.ev-kirche-gielde.de 
www.ev-kirche-heiningen.de 

www.ev-kirche-werlaburgdorf.de 
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Kinder-Bibel-
Woche 2011! 

 

25. bis 28. Oktober  
Wir treffen uns jeweils um 15.00 Uhr 

in der evangelischen Kirche in  
Schladen, in der Schulstraße. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst, in 

dem eine biblische Geschichte  
vorgespielt wird, wollen wir gemeinsam  
basteln, spielen, backen und vieles mehr. 

(ein Fahrdienst wird in Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf bereitgestellt) 
 

Dein Kinderbibelwochen-Team 

1. Gielder Chornacht 
8. Oktober 2011 

Kirche Gielde 

Unsere Gäste: 
 
Chor Gielde-Watzum-
Groß Denkte 
Leitung: Ulrike Grall 

Swinging Voices 
Leitung: Klaus Heuer / Silke 
Ahlgrim 
 
Posaunenchor Destedt 
Leitung: Cilly von d. Fecht 

Miasobate 
Leitung: Michael Grosse 
 
 


